
Voraussetzungen und Grundlagen
für Bottom-up-Verbesserungsprozesse

Basislehrgang zum «Experten
für Verbesserungsprozesse»

23. August 2007

Einladung

Teilnahmegebühr
einschliesslich Unterlagen (CD) und Ver-
pflegung:

SAV-Mitglieder CHF 500.— (€ 350.—)
Nichtmitglieder CHF 700.— (€ 500.—)

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten
Sie eine Teilnehmebestätigung mit Rech-
nung. Bei allfälligen Rückzug der An-
meldung nach dem Versand des Teilnehmer-
ausweises müssen wir CHF 50.— (€ 35.—)
in Rechnung stellen.
Bei Abmeldung zwei Tage vor Beginn des
Seminars oder bei Nichterscheinen wird
die gesamte Teilnehmergebühr in Rech-
nung gestellt.

Organisation
Der Basislehrgang beginnt am 23. August
2007 um 9.15 Uhr und endet gegen 17.00
Uhr. Die Pausen und das Mittagessen
werden nach Absprache geregelt.

Anmeldung
Bis 10. August 2007 mit Anmeldekarte,
per Fax oder per E-mail.

Auskunft
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
für Verbesserungsprozesse SAV
Postfach 112, CH–8640 Kempraten
Telefon ++41 (0) 55 210 44 92
Fax ++41 (0) 55 210 44 73
savasp@bluewin.ch
www.savasp.ch

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
für Verbesserungsprozesse SAV/ASP

Postfach 112

CH-8640 Kempraten

Nicht frankieren
Ne pas affranchir
Non affrancare

Geschäftsantwortsendung Invio commerciale-risposta
Envoi commercial-réponse

Ort
Hotel Seedamm Plaza
Seedammstrasse 3
CH-8808 Pfäffikon/SZ



Fortschritt und Zukunft jeder Organisation hängen von er-

folgreichen Innovationen, dem Willen und der Fähigkeit aller

Mitarbeitenden ständig nach Verbesserungen zu suchen,

ab. Voraussetzungen dazu sind eine entsprechende Unterneh-

mens- und Führungskultur. Die Prozesse zur Prüfung und

Umsetzung von Ideen sind von der Geschäftsleitung zu defi-

nieren. Bottom-up-Verbesserungsprozesse, d.h. Prozesse,

welche die Ideen der Mitarbeitenden behandeln, sind keine

Selbstläufer und müssen daher sorgfältig geplant und bei der

Durchführung von der Unternehmensleitung gefördert werden.

Nur dann ist ein Erfolg möglich.

Begrenzte Teilnehmerzahl
Um den Teilnehmern eine möglichst ange-
nehme Schulungsatmosphäre zu bieten
und ein erfolgreiches Forum zum Erfah-
rungsaustausch zwischen den Teilnehmern
zu schaffen, begrenzen wir die Teilnehmer-
zahl. Wir empfehlen Ihnen deshalb eine
möglichst frühzeitige Anmeldung.

Gliederung des Lehrganges
• Einführung und Entwicklung
• Der Verbesserungsprozess
• Unternehmenskultur
• Führungskultur
• Systemvergleiche
• Ranking
• Aufwand – Nutzen
• Prozessunterhalt

Seminarleitung
Hermann Grob
Seit 1978 Präsident der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Verbesserungs-
prozesse SAV. Frühere Tätigkeit als Senior
Consultant bei ABB Schweiz AG mit Schwer-
punkten in Führung, Moderation und Coa-
ching von interdisziplinären Kliententeams

Teilnahmeausweis «Experte
Verbesserungsprozess»
Die Teilnehmer erhalten, sofern gewünscht,
als Abschluss des Lehrganges einen Ausweis
über die Teilnahme. Dieser Ausweis dient
als Basis für den Nachweis des Besuchs aller
Lehrgänge.

Basislehrgang

Anmeldung: Basislehrgang vom 23. August 2007

Name und Adresse/Firma:

Datum: Unterschrift:

Telefon G: ■■ Mitglied SAV ■■ Nichtmitglied

Teilnehmer einzeln aufführen:
Bestellung der neuen Broschüre.

______ Anzahl Broschüren

«SAV-Verbesserungsprozess»
Inhaltsangaben unter www.savasp.ch

Kosten der Broschüre pro Stück:
SAV-Mitglied CHF 20.– (€ 15.–)
Nichtmitglieder CHF 30.– (€ 20.–)

Zielgruppe
Dieser Lehrgang richtet sich an Vorge-
setzte, Ideenmanager, KVP-Verantwortliche
und Fachkräfte, die Bottom-up-Verbes-
serungsprozesse einführen müssen oder
als Prozessverantwortliche begleiten. Der
Lehrgang ist Teil der SAV-Ausbildung zum
«Experten für Verbesserungsprozesse».

Lehrgang-Ziele
Die behandelten Themen vermitteln den
Teilnehmern auf der Grundlage reicher
Erfahrungen einen praxisbezogenen Über-
blick über die notwendigen Entscheidungs-
hilfen für die Auswahl eines unternehmens-
gerechten Bottom-up-Verbesserungspro-
zesses. Sie erkennen den Stellenwert des
Bottom-up-Verbesserungsprozesses im
Innovationsmix. Sie können der Geschäfts-
leitung einen Projektvorschlag zur Einfüh-
rung eines erfolgreichen Verbesserungs-
prozesses machen.

Leistungen
Es wird das Vorgehen für eine erfolgreiche
Prozesseinführung und die Massnahmen
zur Wiederbelebung eines eingeschlafenen

Verbesserungsprozesses behandelt. Die
Teilnehmer lernen Argumente für die Um-
setzung neuer Prozessvarianten kennen.
Sie erkennen, welche Rolle Führungs-
kräfte, Gutachter, Mitarbeiter sowie Fach-
bereiche in einem modernen Verbesse-
rungsprozess spielen.
Die Teilnehmer erhalten konkrete Ansätze,
um Bottom-up-Verbesserungsprozesse in
der eigenen Unternehmung einzuführen.
Sie erkennen praktisch umsetzbare Möglich-
keiten, wie eine innovative Arbeitsatmos-
phäre geschaffen werden kann, welche die
Grundlage für viele neue und gute Verbes-
serungsvorschläge darstellt. Die Anwendung
moderner Werkzeuge wie BSC und eine
gute Berichterstattung hilft mit, der Unter-
nehmensleitung immer wieder den ökono-
mischen und sozialen Wert eines gut funk-
tionierenden Bottom-up-Verbesserungs-
prozesses aufzuzeigen.


